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TOP 4.1 
Masterplan Güterverkehr und Logistik 
 
 
Der Masterplan ist am 16.07.2008 von der Bundesregierung beschlossen worden. Als neuer Koordi-

nator der Bundesregierung für Güterverkehr und Logistik wurde der Parlamentarische Staatssekretär 

beim Bundesminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Herr Achim Großmann, bestimmt. 

Unter seiner Obhut erfolgt die weitere Umsetzung der 35 Einzelmaßnahmen des Masterplans. Das 

BMVBS legt zur Umsetzung des Masterplans der VMK einen ersten Statusbericht vor. Danach er-

gibt sich folgender Umsetzungsstand: 

 

Sämtliche der 35 Einzelmaßnahmen befinden sich in der Umsetzung oder sind bereits umgesetzt. Für 

Investitionen stehen für die Jahre 2009 und 2010 aus den Konjunkturpaketen I und II insgesamt vier 

Milliarden Euro zusätzlich zur Verfügung. Davon entfallen auf die Bundesfernstraßen 1,8 Mrd. €, die 

Schiene 1,32 Mrd. €, die Bundeswasserstraßen 780 Mio. € und 100 Mio. € auf den Kombinierten Ver-

kehr. Die Fördermittel für den Kombinierten Verkehr konnten dank der mit dem Masterplan Güter-

verkehr und Logistik geleisteten Vorarbeiten im Haushalt 2009 bereits auf 115 Mio. Euro annähernd 

verdoppelt und im Rahmen des Konjunkturpakets II der Bundesregierung mit der v.g. Summe von zu-

sammen 100 Mio. € für die Jahre 2009/2010 nochmals verstärkt werden. Aus den zusätzlichen Mitteln 

für Bundesfernstraßen werden bis Ende des Jahres 2009 rd. 3.000 zusätzliche Lkw-Parkstände neu 

entstehen, was insbesondere auf den hoch belasteten Autobahnen von Bedeutung ist. 

Für die Stärkung der Seehafenhinterlandanbindungen hatte die Bundesregierung bereits im vergange-

nen Jahr ein Sonderprogramm mit insgesamt 255 Mio. Euro aufgelegt. Die Umsetzung des Vermark-

tungskonzepts ist mit der Errichtung des „Logistics Council Germany“ erfolgreich angelaufen.  

Die Arbeiten zur Erstellung der Leitfäden „Baustellenmanagement“ und „Störfallmanagement“ lau-

fen. Sie sollen Vorgaben zur besseren Organisation und Durchführung von längerfristigen Baustellen 

sowie auch von Tagesbaustellen enthalten. Beim Störfallmanagement geht es um Vorgaben zur Ver-



kürzung der Abläufe bei der Abräumung. Neue Förderrichtlinien im Bereich Innovative Umschlag-

techniken Kombinierter Verkehr oder zu Kapazität steigernden Technologien im Güterverkehr liegen 

im Entwurf oder als Vorentwurf vor. Zum Nationalen Hafenkonzept haben nach Konsultationen im 

Vorfeld Länder und Verbände breite Zustimmung signalisiert. Es wird nach Überarbeitung und Res-

sortabstimmung dem Kabinett zur Beschlussfassung übermittelt. Die Vorbereitungen für eine Kabi-

nettbefassung des Flughafenkonzeptes laufen ebenfalls.  
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